
Vorwort.

Ich komme eben frischgewaschen vom Gardasee
zurück. Ich hatte mir eingebildet, dieses angenehme
Gewässer seit 25 Jahren vermöge wiederholter Be—
suche zu kennen: diesmal habe ich einsehen lernen,
wie wenig ich von ihm wußte, und daß er erst dem,
der tatkräftig das landes- oder seeübliche Dampf—
schiff verläßt und ein gehöriges Stück seiner Ufer
zwischen die Wanderfüße nimmt, die wahre Fülle
seiner Herrlichkeiten offenbart. Und ich sagte mir
mit Überzeugung: schöner ist Neapel und Korfu
und Taormina und Syrakus und was sonst ich des

Schönsten kenne, im Grunde auch nicht; das viele
Reisegeld dahin kann man getrost sparen — wenn
man's einmal gesehen hat.

Und nun komme ich zurück in den Harz, und die
einmal eingeölten Füße wollen noch nicht zur Ruhe
kommen; ich mache einige Wanderfahrten aufs Ge—
ratewohl in das mir heimisch gewordene Gebirge;
und das Endergebnis ist die Überzeugung: schöner


